
B"K WASTERKINGEN
Politische Gemeinde

EINLADUNG

Im Sinne der Publikation im Anschlagkasten und auf der Gemeindewebsite vom
21. Mai 2026 werden die Stimmberechtigten eingeladen zur

GEMEINDEVERSAMMLUNG

Donnerstag, 18. Juni 2026, 20.00 Uhr

im Dorfhuus Wasterkingen

Traktanden

l. Beschlussgeschäfte

1. Einzelinitiative für eine „Kostenbeteiligung Investition Neubau Sport-
anläge FC Rafzerfeld" in der Höhe von 235'000 Franken

2. Abnahme Jahresrechnung 2025 der politischen Gemeinde

3. Umfrage, Anfragen gemäss § 17 Gemeindegesetz

II. Informationen

Anfragen gemäss §17 Gemeindegesetz

Anfragen von allgemeinem Interesse sind gemäss § 17 des neuen Gemeinde-
gesetzes dem Gemeinderat Wasterkingen mindestens zehn Arbeitstage vor der
Gemeindeversammlung schriftlich und unterzeichnet einzureichen.

Aktenauflage, „beleuchtender Bericht" und Website

Die Einzelinitiative mit Anhängen und die vollständige Jahresrechnung 2025
liegen ab Donnerstag, 4. Juni 2026 bei der Gemeindekanztei während den or-
deutlichen Schalteröffnungszeiten zur Einsicht auf und werden auf der Website
aufgeschaltet - www.wasterkingen.ch.

Der „beleuchtende Bericht" im Sinne von § 19, Abs. 1 Gemeindegesetz (Einla-
dung und Weisung) wird gleichzeitig in alle Haushalte verteilt und auf der Ge-
meindewebsite ebenfalls aufgeschaltet.

Wasterkingen, 4. Juni 2026

GEMEINDERAT WASTERKINGEN

Wer stimmt, bestimmt!
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1. Einzelinitiative „Kostenbeteiligung Investition Neu-
bau Sportanlage FC Rafzerfeld" von 235(000 CHF

Die Vorlage in Kürze

Cornelia Ammann gelangte mit einer Einzelinitiative an den Gemeinderat
Wasterkingen. Bei einer Annahme der Einzelinitiative ist der Gemeinderat
verpflichtet, einen Investitionsbeitrag von CHF 235'OOO.QO an den Neubau der
Sportanlage des FC Rafzerfeld zu entrichten. Es ist vorgesehen, dass die
Gemeinden Eglisau, Hüntwangen, Rafz, und Wil ZH die Sportanlage des FC
Rafzerfeld mitfinanzieren. In diesen Gemeinden wurden gleichlautende Einzel-
initiativen eingereicht.

Gemeinderat und Rechnungsprüfungskommission empfehlen der Gemeinde-
Versammlung Ablehnung der Einzelinitiative.

Die Einzelinitiative im Wortlaut

Kostenbeteiligung Investition Neubau Sportanlage FC Rafzerfeld

Die Gemeinde Wasterkingen soll sich ausschliesslich mit einem einmaligen
Investitionsbeitrag von Ch4F 235'OOQ.OO am Neubau der Sportanlage des FC
Rafzerfeld beteiligen.

Die Kostenbeteiligung der Gemeinde Wasterkingen richtet sich nach dem
Verhältnis ihrer Einwohnerzahl. Sie erfolgt unabhängig von den Finanzie-
rungsbeiträgen anderer Gemeinden und ist an keine Zusagen dieser Gemein-
den gekoppelt.

Es ist vorgesehen, dass die Gemeinden Eglisau, Hüntwangen, Rafz, Waster-
kingen und Wil ZH gemeinsam mit insgesamt CHF 4'693'000.00 die neue
Sportanlage des FC Rafzerfeld (Gesamtprojektkosten CHF 6'313'000 inkl.
MwSt) finanzieren.

Mit der vorliegenden Initiative wird die Genehmigung des einmaligen Investiti-
onsbeitrags beantragt. Dieser Betrag soll der Gemeindeversammlung aus-
serhalb des Budgets zur Abstimmung vorgelegt werden.

Die ausführliche Begründung der Einzelinitiative ist am Ende dieses Berichts abgedruckt.

Einzugsgebiet und bestehende Infrastruktur

Der FC Rafzerfeld wurde im Jahr 2003 gegründet. Er zählt heute zu den
grössten Fussballvereinen im Zürcher Unterland und ist Mitglied im Fussball-
verband der Region Zürich. Er entstand aus der Fusion des FC h^üntwangen
(gegründet 1951) und des FC Rafz (gegründet 1964).

Mit dem Bevölkerungswachstum im Rafzerfeld wuchsen auch die Vereins-
Strukturen. Das Einzugsgebiet umfasst heute neben Eglisau, hlüntwangen,
Rafz, Wasterkingen und Wil ZH auch Flaach, Buchberg und Rüdlingen. 2016
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wurde eine Mädchenfussballabteilung gegründet, die heute über 100 Spiele-
rinnen zählt. Der Verein besteht aus rund 450 aktiven Mitgliedern, darunter
zahlreiche Juniorinnen und Junioren in über 20 Teams. Es müssen Wartelis-
ten für die Aufnahme von Kindern und Jugendlichen geführt werden, da die
Platzkapazitäten ausgeschöpft sind.

Bereits der FC Rafz nutzte seit 1987 zwei von der Gemeinde Rafz bereitge-
stellte Naturrasenplätze auf dem Sportplatz Trubeland sowie die gemeindeei-
gene Garderobenanlage im Werkgebäude nebenan. Der FC Hüntwangen
spielte auf den zwei nebeneinanderliegenden Naturrasenplätzen «Bahnhof»
und «Eichen» nahe dem Bahnhof Hüntwangen-Wil. Dort wurde 1972 eine
Platzbeleuchtung installiert. 1994 wurde mit Unterstützung der Gemeinden ein
vereinseigenes Klubhaus mit drei Garderoben und zwei Duschräumen errich-
tet. Die genannten Anlagen in Hüntwangen wurden nach der Fusion durch den
FC Rafzerfeld übernommen. Abgesehen von der Platzbeleuchtung beim
Spielplatz «Bahnhof», die der FC Rafzerfeld 2016 in Eigenregie sanierte, wer-
den die Anlagen bis heute in der ursprünglichen Form genutzt. Zusätzlich trai-
nieren vereinzelte Juniorenteams auf dem Rasen des Schulhauses Steinbo-
den in Eglisau. Weiter nutzt der Verein in allen fünf Gemeinden die bestehen-
de hlalleninfrastruktur für das Wintertraining.

Bisherige Gemeindebeiträge

Die fünf Gemeinden beteiligen sich mit Vereinsbeiträgen in unterschiedlicher
Höhe an den laufenden Kosten des Fussballclubs. Im Jahr 2025 leisteten die
Gemeinden Beiträge in der Höhe von CHF 79'500.- (inkl. Unterhaltsleistun-
gen). Der jährliche Vereinsbeitrag der Gemeinde Eglisau beträgt CHF 27'000.-
. Die Gemeinde Wil ZH beteiligt sich mit CHF 7'500 jährlich. Die Gemeinde
Wasterkingen hat sich mit CHF 3'500 pro Jahr beteiligt, seit 2018 jedoch keine
Beiträge ausgerichtet, da seitens FC Rafzerfeld keine Gesuche mehr gestellt
wurden. Die Gemeinde Rafz trägt die Unterhaltskosten für die beiden Plätze
und die Garderobenanlage auf Rafzer Gebiet. Die Gemeinde erhält dafür vom
FC Rafzerfeld eine Pauschale von CHF S'OOO. Die restlichen Unterhaltskos-
ten, werden anstelle eines Beitrags an den FC Rafzerfeld durch die Gemeinde
Rafz gedeckt. Die Gemeinde hlüntwangen leistet einen jährlichen Vereinsbei-
trag von CHF 4'000 und verzichtet zusätzlich auf den Baurechtszins, der für
die Anlage beim Bahnhof hlüntwangen-Wil anfallen würde. Die restlichen Un-
terhalts- und Investitionskosten, insbesondere für das vereinseigene Klubhaus
und die Rasenplätze am Standort Hüntwangen, trägt der FC Rafzerfeld eigen-
ständig.

Handlungsbedarf aus Sicht des FC Rafzerfeld

Die beiden Naturrasenplätze «Bahnhof» und «Eichen» sind sanierungsbedürf-
tig und verfügen über keinen professionellen Unterbau oder Drainagen. Re-
genwasser wird nur langsam abgeleitet, was zu Schäden an den Rasenflä-
chen führt. In den Wintermonaten sind die Rasenplätze oft unbespielbar, was
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zu Ausfällen bei den Trainings- und Spielstunden führt. Der Platz «Eichen»
bei der Anlage Hüntwangen ist nicht beleuchtet und im Winterhalbjahr kaum
nutzbar.

Der Boom im Frauen- und Mädchenfussball verstärkt den Bedarf an Gardero-
ben und Duschen. Die bestehenden Einrichtungen erfüllen weder die Anforde-
rungen des Frauenbereichs noch die Vorgaben des Fussballverbandes für ei-
ne bedarfsgerechte Sportanlage.

Ausbauplanung

Der FC Rafzerfeld hat am Standort Hüntwangen folgenden Ausbau geplant:

• Genormter Kunstrasenplatz (106 x 70 Meter) anstelle des bestehenden Na-
turrasenplatzes «Bahnhof»

Zwei kleinere Kunstrasen-Kleinspielfelder (je 30 x 15 Meter)

• Erneuerung und Beleuchtung des Naturrasenplatzes «Eichen»

• Neubau Klubhaus inklusive notwendiger Garderobenerweiterung

Durch diese Massnahmen sollen jährlich bis zu 4'000 Nutzungsstunden mög-
lich sein, was fast einer Vervieri'achung der heutigen Kapazität gleichkäme.
Der Neubau des Klubhauses soll gemäss den Vorgaben des Fussballverban-
des mit acht separaten Garderoben ausgestattet werden, damit sich parallele
Spiele und Trainings beider Geschlechter besser organisieren lassen.

Finanzierung gemäss Kalkulation FC Rafzerfeld

Der FC Rafzerfeld geht von folgender Baukostenschätzung aus gemäss An-
nex 2 der Einzelinitiative (Stand Juni 2025):

Genormtes Kunstrasen-Spielfeld CHF 2'162'000.00

Neues Klubgebäude (inkl. Haustechnik etc.) CHF 3'243'000.00

Naturrasen und Beleuchtung (genormtes Spielfeld) CHF 648'600.00

Kunstrasen Minispielfelder (2-mal 30 x 15 Meter) CHF 259'400.00

Total Baukostenschätzung (+/- 20 %, inkl. MwSt.) CHF 6'313'000.00

Die Finanzierung erfolgt gemäss Angaben des FC Rafzerfeld wie folgt (Annex
2 Einzelinitiative):

Eigenmittel FC Rafzerfetd (inkl. Kosten Vorprojekt) CHF

Eigenleistung FC Rafzerfeld CHF

Sponsoren FC Rafzerfeld CHF

Zürcher Kantonalverband für Sport (ZKS) CHF

Anteil der 5 Gemeinden _CHF

320'OOQ.OO

soo'ooo.oo

350'OOO.OQ

650-000.00

4'693'OOO.QO

Total Baukostenschätzung (+/- 20 %, inkl. MwSt.) CHF 6'313'000.00
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Der Anteil der fünf Gemeinden Eglisau, Hüntwangen, Rafz, Wasterkingen und
Wil ZH verteilt sich gemäss Angaben des FC Rafzerfeld im Verhältnis zur
Einwohnerzahl auf die Gemeinden. Der Anteil der Gemeinde Wasterkingen
belauft sich auf CHF 235'000.00. Dieser Beitrag ist an keine Zusagen der an-
deren Gemeinden gekoppelt. Sollten einzelne Gemeinden die Einzelinitiativen
und somit ihren Investitionsbeitrag ablehnen, redimensioniert der FC Rafzer-
feld das Projekt abhängig vom fehlenden Betrag und priorisiert die Projektteile
nach Dringlichkeit.

Kostenteiler Gemeinden (Zahlen auf CHF 1'000 gerundet, inkl. MwSt.) ge-
mass Annex 2 der Einzelinitiative:

Rafz

Eglisau

Hüntwangen

Wasterkingen

WilZH

CHF 1'643'000.00

CHF 1'924'000.00

CHF 375'OOQ.OO

CHF 235'OOO.OQ

CHF 516'000.00

Anteil der 5 Gemeinden CHF 4'693'000.00

Koordiniertes Vorgehen der Gemeinden

Die Einzelinitiativen wurden in den Gemeinden Eglisau, Hüntwangen, Rafz,
Wasterkingen und Wil ZH gleichzeitig eingereicht. Je nach Höhe des Investiti-
onsbeitrags und der Kompetenzgrenze in der Gemeindeordnung ist entweder
die Gemeindeversammlung oder die Urne für die Behandlung zuständig. Da in
Eglisau die Ausgabe die Limite von 1.0 Mio. Franken übersteigt, muss an der
Urne über die Einzelinitiative abgestimmt werden. In den anderen Gemeinden
wird die Vorlage der Gemeindeversammlung vorgelegt. Die Abstimmungster-
mine sind unter den Gemeinden koordiniert und werden überall im Juni 2026
durchgeführt.

Finanzielle Behandlung des Beitrages an den FC Rafzerfeld

Beim finanziellen Beitrag an den FC Rafzerfeld handelt es sich für die Ge-
meinde Wasterkingen um einen Investitionsbeitrag an eine private Organisati-
on ohne Erwerbszweck. Der Investitionsbeitrag wird im Verwaltungsvermögen
aktiviert und als Beitrag an eine Sportanlage mit einer Nutzungsdauer von 30
Jahren abgeschrieben.

Stellungnahme des Gemeinderates

Der Gemeinderat anerkennt, dass die bestehenden Rasenplätze für die Win-
termonate keine Trainingsmöglichkeiten bieten und diesem Umstand mit
Kunstrasenplätzen und neuer Beleuchtung begegnet werden könnte. Zudem
kann er das Bedürfnis verstehen, die Garderobenanlagen auszubauen, um
dem Wachstum des Vereins, insbesondere auch im Frauenfussball, gerecht
zu werden.
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Die von den Gemeinden geforderten Investitionsbeiträge sind mit fast 4,7 Mio.
Franken aber sehr hoch. Die Gemeinde Wasterkingen müsste sich mit einer
einmaligen Zahlung über 235'QOO Franken beteiligen, was rund 5-6 Steuer-
fussprozenten entspricht. Angesichts der für die Gemeinde sehr hohen Inves-
titionen der letzten Jahre und den Investitionen, die in den kommenden Jahren

auf die Gemeinde Wasterkingen zukommen, stellt der Beitrag eine weitere Be-
lastung für den Finanzhaushalt dar. Die Finanzierung hätte deshalb die Auf-
nähme von Fremdkapital zur Folge.

Um die Kosten zu senken und auf mehrere Jahre verteilen zu können, haben
die Gemeinderäte aller fünf Gemeinden dem FC Rafzerfeld bei der Projekter-
arbeitung sowohl eine Redimensionierung als auch Etappierung des Vorha-
bens vorgeschlagen. Diesem Anliegen wurde seitens FC Rafzerfeld nicht ent-
sprachen - der FC Rafzerfeld hat stattdessen den Weg von koordinierten Ein-
zelinitiativen in den Gemeinden im Rafzerfeld gewählt.

Die Einzelinitiative lässt ausserdem offen, wie der Fussballclub die künftige
Finanzierung der Unterhalts- und Sanierungsarbeiten an der neuen Anlage
längerfristig sicherstellt. Es ist unklar, ob die Gemeinden künftig ihre jährli-
chen Beiträge an den FC Rafzerfeld erhöhen müssen, damit der Verein die
Kosten decken kann. Die Anlagen wären weiterhin im Eigentum des Vereins
und nicht der Gemeinden, was ein erhebliches betriebliches Risiko darstellt,
sollte der FC die Mittel für Unterhalt und Sanierung nicht mehr aufbringen
können.

Neben dem Standort beim Bahnhof Hüntwangen-Wil nutzt der FC Rafzerfeld
weitere Rasenplätze in Rafz und in Eglisau. Diese vom Verein genutzte, be-
stehende Infrastruktur ist im Ausbauprojekt nicht mitberücksichtigt. Die beiden
Gemeinden sind der Ansicht, dass diese in ein Erweiterungsprojekt integriert
werden müssen, um die Ausnutzung der bestehenden Sportanlagen zu opti-
mieren. Zudem sind die bestehenden Infrastrukturanlagen und deren bisheri-
ge Finanzierung durch die beiden Gemeinden auch in der Kalkulation der
Gemeindebeiträge an ein Erweiterungsprojekt zu berücksichtigen. Rafz und
Eglisau finanzieren bereits Sportanlagen und müssten bei einer Annahme der
Einzelinitiative nochmals finanzielle Mittel in weitere Sportanlagen aufbringen.

Bei einer Ablehnung der Einzelinitiative in einzelnen Gemeinden wird der FC
Rafzerfeld nach eigenen Aussagen die einzelnen Projektteile priorisieren und
je nach finanziellen Möglichkeiten ausführen. Es ist somit ungewiss, ob über-
haupt ein Projekt zustande kommt, das die Bedürfnisse des Vereins abdeckt.
Die zustimmenden Gemeinden müssen ihren Beitrag dennoch leisten, ohne zu
wissen, wie die Gelder eingesetzt werden. Es ist in der Einzelinitiative nicht
vorgesehen, dass die Gemeinden die Beiträge zurückfordern oder an Bedin-
gungen knüpfen können, sollte das Projekt nicht wie vorgesehen realisiert
werden können.

Zu bedenken ist, dass bei Annahme der Einzelinitiative ein einzelner Verein
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einen sehr hohen finanziellen Beitrag der Gemeinde erhalten würde. Dadurch
würde dieser Verein gegenüber anderen Vereinen erheblich bevorzugt. Eine
derartige Ungleichbehandlung lässt sich allein mit der Ausübung einer sportli-
chen Aktivität nicht begründen.

Insgesamt erachtet der Gemeinderat Wasterkingen das Erweiterungsprojekt
des FC Rafzerfeld und die geforderte Finanzierung durch die Gemeinden als
nicht ausgewogen.

Antrag des Gemeinderats

Aufgrund der vorstehenden Stellungnahme beantragt der Gemeinderat der
Gemeindeversammlung vom 18. Juni 2026, die vorliegende Einzelinitiative
«Kostenbeteiligung Investition Neubau Sportanlage FC Rafzerfeld» über CHF
235'OOO.OQ abzulehnen.

Antrag der Rechnungsprüfungskommission

Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt der Gemeindeversammlung, die
Einzelinitiative «Kostenbeteiligung Investition Neubau Sportanlage FC Rafzer-
feld» abzulehnen.

Stellungnahme der Initiantin

Stellungnahme FC Rafzerfeld für ein JA zur neuen Sportanlage Hüntwangen

Der FC Rafzerfeld ist sich bewusst, dass mit der Initiative wichtige Fragen zur
Finanzierung, Verantwortung und Zukunft der geplanten Sportanlage verbun-
den sind. Gerade weil dieses Vorhaben für die Region von grosser Bedeutung
ist, möchten wir die hlintergründe offen und nachvollziehbar darlegen.

Das Projekt ist zu teuer

Das Projekt kostet Geld. Entscheidend ist aber die Einordnung. Der FC Raf-
zerfeld bringt selbst über CHF 1,6 Mio. aus Eigenmitteln, Sponsoring und kan-
tonaler Sportförderung ein. Seit 1994 trägt der Verein zudem Betrieb und Un-
terhalt der Anlage weitgehend selbst. Die übrigen Kosten werden auf fünf
Gemeinden verteilt und sind im Vergleich zu anderen Infrastrukturprojekten
moderat. Auf die Gemeinde Wasterkingen ZH entfällt dabei ein Anteil von
CHF 235'OQO an den Gesamtkosten. Es geht um eine gemeinsame Investition
in die Jugend der Region.

Braucht es wirklich Kunstrasen - reichen die bestehenden Plätze nicht aus?

Die bestehenden Plätze sind bereits heute stark ausgelastet. Naturrasen ist
witterungsabhängig und nur beschränkt nutzbar. Zusätzliche Alternativen feh-
len heute. Trotz Nutzung aller verfügbaren Flächen bestehen Wartelisten. Ein
Kunstrasenplatz ermöglicht einen ganzjährigen Trainings- und Spielbetrieb. Er
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ist deshalb keine Luxuslösung, sondern die nachhaltige Antwort auf den be-
stehenden Engpass.

Kann man das Projekt nicht günstiger realisieren?

Das Projekt wurde über mehrere Jahre geprüft, optimiert und bereits reduziert.
Weitere Kürzungen würden die Funktionalität einschränken und das Grund-
problem nicht lösen. Wer heute zu stark spart, riskiert morgen Mehrkosten und
eine unvollständige Lösung.

Was ist mit den Folgekosten?

Auch hierzu gibt es eine klare Grundlage. Der FC Rafzerfeld trägt den laufen-
den Unterhalt weiterhin selbst - wie seit über 30 Jahren. Die laufenden Kos-

ten sind damit geregelt und erprobt. Für grössere Sanierungen wird auch künf-
tig gemeinsam mit den Gemeinden eine Lösung gesucht werden müssen.

Kann man dem FC solche nicht rückzahlbaren Beiträge anvertrauen?

Unsere Absicht war nie und ist auch künftig nicht, als dauerhafter Träger die-
ser Sportanlage zu füngieren. Wir streben deshalb nach der Abstimmung die
Übernahme der Trägerschaft durch die finanzierenden Gemeinden an. Die Ini-
tiative soll den Weg zur Realisierung ebnen, nicht dem Verein dauerhaft eine
öffentliche Aufgabe übertragen. Die Gelder bleiben der Allgemeinheit in jedem
Fall erhalten: durch die Nutzung der Infrastruktur durch die Bevölkerung oder
- im Fall einer Auflösung des Vereins - durch den Rückfall der Infrastruktur an
die Gemeinde.

Was passiert bei einem Nein?

Ein Nein löst kein Problem. Die Infrastruktur bleibt ungenügend, Trainingsaus-
fälle und Engpässe bleiben bestehen, Wartelisten nehmen weiter zu. Beson-
ders betroffen sind Kinder und Jugendliche sowie die Entwicklung im Jugend-
und Mädchenbereich.

Fazit

Diese Initiative ist eine Investition in unsere Jugend und in die Zukunft des
Rafzerfelds. Sie schafft bessere Bedingungen für Sport, Bewegung und Ge-
meinschaft. Ein Nein belässt alles beim Alten.

Darum bitten wir Sie: Stimmen Sie JA!

Ergänzende Unterlagen:

Original Einzelinitiative Cornelia Ammann vom 24. September 2025 mit
Annex 1 und 2 (siehe Folgeseiten).

Weitere Projektinformationen siehe:

www.fcrafzerfeld.ch/kunstrasenprojekt
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Einzelinitiative Gemeinde Wasterkingen -
Kostenbeteiligung Investition Neubau
Sportanlage FC Rafzerfeld

Einleitung

Die unterzeichnende, in der Gemeinde Wasterki'ngen wohnhafte stimmbereGhtigte Person
reicht gestützt auf §§ 146 ff. des Gesetzes über die politischen Rechte des Kantons Zürich
(GPR) in der Form des ausgearbeiteten Entwurfs folgende Einzeiinitiative ein:

(nitiatiyteyr

Die Gemeinde Wasterkingen soll sich ausschtiesslich mit einem eip.maiigen
investitionsbeitrag von CHF 235'OOO.CO am Neubau der Sportai-ilage des FC Rafcerfeid
beteiligen. Die Kostenbeteiligung der Gemeinde Wasterkingen richtet sich nsch dem
VerhäitnisS ihrer Einwohnerzahi. Sie srfcigt unabhängig von den Finanzierungsbeiträgei'i
anderer Gemeinden und ist an keine Zusagen dieser Gemeinden gekoppelt,

Es ist vorgesehen, dass die Gemeinden Rafa, Egiisau, Wil ZH, HünbA/angen und
Wasterkingen gemeinsam mit insgesamt CHF 4'693'OQO.OO die neue Sportanlage des FC
RafzerfeSd (Gesamtprojektkosfen CHF 6'313'OOO.QO Inkl. MwSt) finanzierön.

Mit der voriiegenden initiative wird diQ Genehmigung cSes einmaligen Investitionsbeitrags
beantragt. Dieser Betrag soii der Gemeindeversammlung ausserhalb des Budgets zur
Abstimmung vorgeiegt werden.

Vorgehen

Die Kostenbeteiligung soll den Stimmbürgem der Gemeinde Wasterkingen zum
nächstmögiichen Zeitpunkt zur GenehmigunQ unterbreitet werden.

Unterschrift

/\/p/^^^-v Ccm^)^, UÜa^^ac^e^Q-^^ 2-2.^ S' ^^^ tU^^
Name, Vorname, Adresse der fnitiantin/des 'nitianten

{Ua^c^-^?^.^.^ ^<?5:
^-

Ort, Datum Unterschrift der initiantin / des inifianten

Annex 1: Begründung und Details zum Projekt

Annex 2: Kostenvoranschiag und Finanzierung

s'
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Annex 1: Begründung

Historic und Bedeutung des Vereins
Der FC Rafzerfeid, 2003 gegründet, zähit heute 2'u den grössten Fussballvereinen im
Zürcher Unterland und Fussballverbsnd der Region Zürich, Er entstand aus der Fusion des
FC Hünhrvangen (gegründet 1951) und FC Rafe (gegründet 1964), zwei Vereinen mit
langjähriger Tradition und regionaler Verankerung.

Seit 1987 nutzte der FC Ratz zwei von der Gemeinde Rafz bereitgestellte Plätze, während
der FC f-füntwangen auf zwei Naturrasenplätzen nahe dem BahnhofHüntwangen-Wil spielte.
1994 wurde ein Klubhaus mit drei Garderoben und zwei Duschräumen errichtet, das bis
heute in der ursprünglichen Form genutzt wird.

Ein bedeutender infrastrukturausbau war 1972 die Ptatebeleuchtung auf dem Spielfeld
Bahnhof, die 2016 in Eigenregie saniert wurde. Weitere Sanierungen blieben aus; der Platz
«Eichen» verfügt weiterhin über keine Beleuchtung, was die Nutzung in lichtarmen Monaten
einschränkt.

Demografische und sportiiche Entwicklung
Mit dem Bevöfkerungswachstum im Rafzerfeid, insbesondere in Ratz und Egiisau, wuchsen
auch die Vereinsstrukturen, Das Einzugsgebiet umfasst heute neben Ratz, Wil ZH,
Hüntwangen, Wasterkingen und Egiisau auch Flaach, Buchberg Lind Rüdiingen. In der
Region leben aktuell über 15'OQO Menschen.

Der Verein zählt rund 450 aktive Mitglieder, darunter zahlreiche Juniorinnen und Junioren in
über 20 Teams. Zeitweise stehen bis zu 100 Kinder und Jugendliche auf einer Warteliste, da
die Platzkapazitäten ausgeschöpft sind. Dies hemmt das Vereinswachstum und die
sportliche Entwicklung visier Kinder.

2016 wurde eine Mädchenfussballabteilung gegründet, die heute über 100 Spieterinnen
zählt. Der Boom im Frauen- und Mädchenfussbali verstärkt den Bedarf an Garderoben und
Duschen. Die bestehenden Einrichtungen erfüllen weder die Anforderungen des
Frauenbereichs noch die Vorgaben des Fussbaliverbandes für eine bedarfsgerechte
Sportanlage.

Infrastrukturdefizite und Herausforderungen
Beide Naturrasenptätze sind sanierungsbedürftig und verfügen über keinen professionellen
Unterbau oder Drainagen. Regenwasser wird nur langsam abgeleitet, was zu Schäden an
den Rasenflächen führt. Der Platz Eichen ist nicht beleuchtet und im Winterhalbjahr kaum
nutzbar,

Kiirnatische Bedingungen verschärfen das Problem: Von Oktober bis April sind die Plätze oft
unbespielbar, jähriich gehen so über 1'000 Trainings- und Spielstunden verloren, was ein
grosses Defizit für die Nachwuchsförderung darsteili.

Alternative Flächen wie Schuthausplätze sind ungeeignet: sie sind zu klein, unbeleuchtet
oder anderweitig belegt. Auch die Plätze in Rafz sind überbelegt.

2 ^
c..
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Prognose und Ausbauplanung
Ein weiteres Bevölkerungswachstum von ca. 11 % bis 2032 wird prognosti-ziert, UrTi den
Bedarf zu decken, ist fofgender Ausbau gepiant:

Genormter Kynstrasenplatz (106 x 70 Meter) anstelle des bestehenden
Naturrasenpialzes Bahnhof

Zwei kleinere Kunstrasen-Kieinspieifslder (je 30 x 15 Meter)
Erneuerung und Beleuchtung des Naturrasenptatzes Eichen
Neubau Klubhaus inkiusive notwendiger Garcierobenenweiterung

Durch diese Massnahmen werden jährlich bis zu 4'000 Nutzungsstunden möglich, was fast
einer Ven/ierfachung der heutigen Kapazität gleichkommt. Auch der Winterbedarf an
Hallenzeiten sinkt, wovon andere Vereine profitieren. Kunstrasen ermöglicht zudein eine
wetterunabhängige Planung.

Der Neubau des Kjubhauses soll gemäss den Vorgaben des Fussbatlverbandes mit acht
separaten Garderoben ausgestattet werden. So lassen sich parallele Spiele und Trainings
beider Geschlechter besser organisieren.

Auch neue Bedrohungen, wie etwa der Japankäfer, ein invasiver Schädiing, machen
Kunstrasen als robuste Fläche notwendig, da ein Befall auf Rasenplätzen den Spielbetrieb
(ahmtegen könnte. Kunstrasen ist davon nicht betroffen und reduziert zudem das
VerietzunQsrisiko.

Von der neuen Infrastruktur profitieren auch andere Sportvereine wie die 'Ratz Bulldogs'
(Rag Football). Durch Reduzierung des Winteftrainings auf HaKenplätzen entstehen neue
Kapazitäten für weitere Vereine und Sportarten.

Die neue Anlage ist ein Gemeinschaftsprojekt für das gesamte Rafzerfeid. Sie fördert die
Sportentwicklung und stärkt das soziale Engagement der Vereine, während sie die
Gemeinden entiastet, indem Kinder und Jugendliche durch ein attraktives Sportangebot
sinnvoil beschäftigt und gefördert werden..

Projektentwicktung und Prüfung
Im Frühjahr 2024 wurden die Exekutive!-! der Gemeinden erstmals über das Vorhaben
informiert und die Notwendigkeit sowie die Voneite des Projekts erläutert. Die Ziele
umfassten unter anderem:

Sicherstellung des Fussbaliangebots in der Region
Ganzjährig bespieibare und veriässliche Spielfiäche
Moderne, geschtechtergetrennte und altersgerechte Infrastruktur

• Klimabewusste Bauweise

Gesundheitsförderung und soziale Integration durch den Verein
Freigabe von Hallenzeiten für andere Vereine
Reduzierter Unterhaltsaufwand

Entlastung der bestehenden Plätze durch Veriagerung von Trainings und Spielen

Die Gemeinden beauftragten daraufhin die Projektgruppe, Eir.sparpotenziaie und alternative
Umsetzungen zu prüfen. Nach einem Jahr wurde festgestellt, dass das Projekt in der
geplanten Grosse nicht wesentlich günstiger realisierbar ist -• funktionale Anforderungen und
Vorgaben erlauben keine weitere Reduktion ohne Gefährdung des Gesamtziels.

3 ^
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Vergangene Investitionen und Eigenleistungen
in den Setzten 30 Jahren wurde ein grösseres Infrastrukturprojekt rtur einmat mit
Unterstützung der Gemeinden realisiert (Klubhaus «Hüttli» 1994}. Seither wurden alle
investitionen aus Eigenmittein gestemmt, vor allem kosmetische oder temporäre
RepQraturen, Substanzerhattende Massnahmen konnten nicht durchgeführt werden. Eine
Ausnahme war 2016 die Erneuerung der Flutlichtanlage auf dem Piatz Bahnhof, die
voiiständig vom Verein finanziert wurde. Aych diese Anlage nähert sich inzwischen dem
Lebensende.

insgesamt hat der FC Rafzerfeid die laufenden Kosten für die Infrastruktur weitgehend
eigenständig getragen. Die infrastruktur ist heute jedoch veraltet und den aktueilen wie
zukünftigen Anforderungen nicht mehr gewachsen.

Um auch kommenden Generationen den Zugang zu attraktivem und gesundheitsförderndem
Fussballsport zu sichern, ist eine umfassende Erneuerung und Erweiterung der
Sportinfrastruktur erforderlich. Diese tnvestition kann der Verein nicht alteine stemmen und
ist auf die Unterstützung der öffentiichen Hand angewiesen.

4
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Annex 2: Kostenvoranschlag und Finanzierung

Baukostenschätzung (Stand Juni 2025, inkl. MwSt, +/- 20%)
Genormtes Kunstrasen Spieifeld:
Neues Kiubgebäude (inkf. Haustechnik etc.):
Naturrasen und Beleuchtung (genormtes Spieifeid);
Kunstrasen Minispielfelder (2 xSO x 15 Meter):

Totai Baukostenschätzung:

Finanzierung

Eigenmittel FC Rafzerfeid (inkl. Kosten Vorprojekt):
• Eigenleistung FC Rafzerfeld:

Sponsoren FC Rafeerfeld:
« Zürcher Kantonaiverband für Sport (2KS);

Anteil der 5 Trägergemeinden insgesamt:

CHF 2'162'QOO.OO
CHF 31243'000.00

CHF 648'600,OQ
CHF 259'400-QO

CHF6'313'000.00

CHF 320TOO.OO
CHF 300'OOG.OO
CHF 350'000.00
CHF 650'OQO.OO

CHF 4'693'OOO.QO

Der Verein beteiligt sich mit Eigenmittefn in Form von Rückiagen, Einnahmen aus
Sponsorenläufen und Eigenleistungen am Projekt. Zusätzlich sucht der FC Rafzerfeld aktiv
Sponsoren für das Projekt. Bei höherem Sponsoringeinkommen wird dieses vollumfängtich
ins Projekt investiert.

Eine Anpassung der Mitgiiederbeitrage für die Saison 2026/2027 respektive bei
Umbaubeginn ist zur Sichersteiiung der künftigen Unterhaitskosten geplant.

Die Kosten für Vorprojekt und Machbarkeitsstudie werden durch die Eigenmittel des FC
Rafzerfeid getragen und sind im oben aufgeführten Eigenmsttelbetrag bereits enthalten.

Kostenteiler auf die Gemeinden (Zahlen auf CHF 1000 gerundet, inkl. MwSt)
Gemeinde Betrag
Rafz CHF1:643'000.00
Eglisau CHF 1'924'OOQ.OO
Hüntwangen CHF 375>000.00
WfiZH CHF516'000.00
Wasterkhgen CHF 235'000.ö0
Anteii Trägergemeinden insgesamt; CHF 4'693'000.00

Sollten einzelne Gemeinden den Investitionsbeitrag ablehnen, wird das Projeki abhängig
voiTt fehlenden Betrag redimensioniert und die Projektteile nach DringlichkQit priorisiert.

Priorität der Projektteile

1. Bau des Kunstrasenplatzes beim Bahnhof Hüntwangen
2. Neubau des Klubhauses mit Garderoben und Duschen

3. Erneuerung der Lichtanlage und Mindestsanierung des Platzes Eichen
4, Errichtung der beiden Kunstrasenkäfige beim Bahnhof Hüntwangen

Mitglieder und Juniorinnen aus «Nein-Gemeinden» müssen künftig höhere
Mitgliedsrbeiträge bezahlen; eine entsprechende Statutenanpassung ist tn Bearbeitung.

5
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® WASTERKINGEN
Politische Gemeinde

Antrag der Rechnungsprüfungskommission der Gemeinde
Wasterkingen

Einzelinitiative FC Rafzerfeld - Investitionsbeitrag von CHF 235'000
für den Neubau der Sportanlage Hüntwangen

1. Ausgangslage

Die Einzelinitiative verlangt einen einmaligen Investitionsbeitrag von CHF 235'QOO für den
Neubau der Sportanlage des FC Rafzerfeld.

Die Gesamtkosten betragen gemäss Kostenschätzung CHF 6.313 Mio. mit einer
Ungenauigkeit von ±20 %. Die Anlage verbleibt im Eigentum des Vereins. Der
Gemeindebeitrag ist weder an Bedingungen noch an die Beteiligung anderer Gemeinden
geknüpft.

2. Würdigung

Die RPK anerkennt den ausgewiesenen Bedarf an moderner Sportinfrastruktur sowie die
Bedeutung des Vereins für Jugendförderung, Integration und das regionale Sportangebot.

3. Finanzpolitische Beurteilung

Die Vorlage weist wesentliche Mängel auf:

Fehlende Steuerbarkeit: Der Beitrag ist weder zweckgebunden noch mit Bedingungen oder
Sicherungsmechanismen versehen.

Kostenunsicherheit: Aufgrund der Kostengenauigkeit von ±20 % besteht ein erhebliches
Risiko von Mehrkosten. Die Initiative regelt weder einen maximalen Kreditrahmen noch den
Umgang mit allfälligen Nachtragskrediten.

Risikoasymmetrie: Die Gemeinde finanziert, ohne Eigentums- oder Mitwirkungsrechte zu
erhalten.

Unklare Folgekosten: Die langfristige Finanzierung von Betrieb, Unterhalt und Sanierung ist
nicht verbindlich gesichert.

Gleichbehandlung: Die Höhe des Beitrags an einen einzelnen Verein wirft Fragen der
Gleichbehandtung auf.

4. Fazit

Die RPK anerkennt das Projekt und den Bedarf inhaltlich, erachtet jedoch die vorliegende
Ausgestaltung als finanzpolitisch ungenügend.

Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt der Gemeindeversammlung, die
Einzelinitiative abzulehnen.

Rechnungsprüfungskommission Wasterkingen, 28.04.2026

Der Präsident Der Aktuar

y.
>

arkus Zeier Marco Gut
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^ WASTERKINGEN
Politische Gemeinde

2. Jahresrechnung 2025 - Abnahme

Zusammenfassung

Die Erfolgsrechnung der Politischen Gemeinde schliesst bei einem Aufwand
von CHF 3'198'212.21 inkl. Einlage von CHF 100'000.- in die finanzpolitische
Reserve (Vorjahr CHF 3'135'240.05) und einem Ertrag von CHF 3706'388.71
(Vorjahr CHF 3'115649.57) mit einem Ertragsüberschuss von CHF 508'176.50
(Vorjahr Aufwandüberschuss von CHF 19'590.48) ab.

Die Investitionsrechnung zeigt beim Verwaltungsvermögen bei Ausgaben von
CHF 954'555.20 (Vorjahr CHF 226'109.20) und Einnahmen von CHF
355'478.00 (Vorjahr CHF 2'437.50) Nettoinvestitionen von CHF 599'077.20
(Vorjahr CHF223'671.70).

Im Finanzvermögen wird ein Ausgabenüberschuss / Zunahme Sachwertanla-
gen von CHF 711 '051.06 (Vorjahr CHF 639'199.76) ausgewiesen.

Die Bilanz weist Aktiven und Passiven von je CHF 9'317'633.21aus.

Durch die Einlage des Ertragsüberschusses Erfolgsrechnung von ChlF
508'176.50 und der Einlage von CHF 100'000.- in die „finanzpolitische Reserve"
erhöht sich das zweckfreie Eigenkapital auf CHF 6'069'072.96 (Vorjahr CHF
5'460'896.47).

Erfolgsrechnung

Behörden und allgemeine Verwaltung

Verzicht auf eine jährliche Gemeinderatsreise, welche künftig nur noch alle
zwei Jahre stattfinden soll. Mehraufwand Löhne Gemeindeverwaltung durch
Einarbeitung der Nachfolge der Kanzleimitarbeiterin. Mehraufwand durch
denkmalpflegerische Beratung / Schutzgutachten im Baubewilligungsverfahren.
Mehrkosten Migration Datenbank bei externem Anbieter und Anschaffung neue
Arbeitsstationen auf der Gemeindeverwaltung. Mehrkosten Heizöl Dorfhuus.

Konto
120
3130.01 A

220
3010.00 A

3132.00 A

3133.00 A

Differenz

-4'417.00

7'248.00

7'144.00

10704.00

Exekutive
Ausfall Gemeinderatsreise - neu 2-jähriger
Turnus
Allgemeine Verwaltung
Löhne Gemeindeverwaltung. Mehraufwand
Einarbeitung / Übergang Kanzleimitarbeiterin
Honorare für Baugesuchsprüfungen, Schutz-
abklärungen / Denkmalpflegerische Beratung
Mehrkosten Migration Datenbank und neue
Arbeitsstationen Verwaltung
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290 Liegenschaften Verwaltungsvermögen
3120.00 A 13'326.00 Mehrkosten Versorgung Liegenschaften Ver-

waltungsvermögen - Energie Heizkosten

Rechtspflege und allgemeine Sicherheit

Mehrkostenanteile für externe Dienstleistungen Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde und Berufsbeistandschaften.

Konto Differenz
1400 Rechtspflege
3612.00 A 15'867.00 Kostenanteile KESB und Berufsbeistand-

schaften

Sport und Freizeit

Geringerer Personalkostenanteil an Gemeinde Hüntwangen für Gestaltung des
wamit-Layouts. Minderertrag Inserateeinnahmen.

Konto
3320.00
3612.00 A
4250.00 E

Differenz

-8'303.00
-6'394.00

Gemeindeblatt
Kostenanteil Personalaufwand Layout wamit
Inserateeinnahmen

Gesundheit

Erfolgsneutrale Verschiebung der Kostenübenahme von Insassen in privaten
und öffentlichen Altersheimen sowie von öffentlicher Spitex und privaten Spi-
texanbietern. Abrechnung Forderung und Auflösung Rückstellung MiGel.

Konto
4125
3634.50 A

Differenz

-8'032.00
Alters- und Pflegeheime
Abrechnung Forderung und Auflösung Rück-
Stellung MiGel

Sozialhilfe und Asvlwesen

Minderaufwand bei den Krankenkassenprämienübernahmen im Bereich Asyl-
wesen. Minderaufwand bei Ergänzungsleistungen zur AHV/IV und Minderertrag
bei entsprechendem Staatsbeitrag. Minderaufwand Sozialhilfeleistungen. Im
Bereich Asylwesen Mehraufwand für Heizölbeschaffung altes Zollhaus, Minder-
aufwand an Leistungen infolge Wegzug einer Familie und Rückerstattung be-
zogener Leistungen infolge Erwerbstätigkeit. Minderertrag Kostenbeteiligung
kantonales Sozialamt.

Konto
5220/5320
3637.A
4631.E

Differenz

-12'123.00
-7'437.00

Zusatz- und Ergänzungsleistungen AHV/ IV
Ergänzungsleistungen AHV / IV
Staatsbeitrag an die Kosten der Ergänzungs-
leistungen AHV / IV
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5720
3637.30/40 A

5730
3637.00 A

4637.00 E

4631.00 E

Wirtschaftliche Hilfe
-47'497.00 Sozialhilfe - erwartete Unterstützungsfälle

sind nicht eingetreten.
Asylwesen

-23'692.00 Entschädigung / Lebensunterhalt und Miete
an Asylsuchende

18'294.00 Rückerstattung bezogener Leistungen infolge
Erwerbstätigkeit

-34'031.00 Rückerstattung Kanton an die Kosten der
Asylbetreuung nach Pauschalansätzen

Strassenwesen

Mehraufwand Löhne Werkangestellter für Wasserwerk (siehe auch Aufteilung
Personalaufwand). Kosten für elektrische Energie Strassenbeleuchtung neu auf
Konto "Versorgung" anstatt "Strassenbeleuchtung".

Konto
6150
3010.00 A

3120.00 A

Differenz

6727.00

Q'549.65

Gemeindestrassen
Mehraufwand Löhne für Wasserwerk (Lei-
tungsbrüche, Wasserqualität)
Elektrische Energie Strassenbeleuchtung,
neue Kontierung

Umweltschutz und Raumordnjjnfl

Mehraufwand im Unterhalt Leitungsnetz durch unvorhergesehene Leitungsbrü-
ehe und Abklärungen Wasserqualität. Als Folge davon auch Mehraufwand Per-
sonalaufwand Werkangestellter, welcher vom Bereich Strassen übertragen
wurde. Mehraufwand Kostenanteil an Gruppenwasserversorgung Rafzerfeld
GWVR. Minderertrag Wasserabgabe an hlaushalte und Klärgebührenertrag in-
folge Bauarbeiten Wasserleitung Oberdorf- / Unterdorfstrasse. Ertrag s neutrale
Verbuchung der Tierkadaverentsorgung im steuerfinanzierten Haushalt mit Ent-
lastung der Abfuhrkosten im gebührenfinanzierten Bereich Abfallwesen.

Konto Differenz
7101 Wasserwerk
3143.00 A 10'494.00 Mehraufwand Unterhalt Leitungsnetz und

Qualitätsicherung Wasser
3612.00 A 7710.00 Mehraufwand Kostenanteil an Gruppenwas-

serversorgung GWVR
4240.01 E -7'904.00 Minderertrag Wasserabgabe an Haushalte
7201 Abwasserentsorgung
4240.00 E -7'969.00 Minderertrag verbrauchsabhängige Abwas-

sergebühr
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Volkswirtschaft

Die für den Waldstrassenunterhalt budgetierten Ausgaben wurden aufgescho-
ben.

Konto
8200
3141.00 A

Differenz

-10'OOQ
Forst
Minderaufwand Watdstrassenunterhalt

Finanzen und Steuern

Bei den Gemeindesteuern des Rechnungsjahres, der Vorjahre und der Quel-
lensteuern sind Mehreinnahmen zu verzeichnen. Bei den Grundstückgewinn-
steuern konnte durch einen unvorhergesehenen Landverkauf eine erhebliche
Mehreinnahme realisiert werden, welche zum aussergewöhnlich hohen Er-
tragsüberschuss der Erfolgsrechnung führt. Der Ressourcenausgleich fällt nach
Auflösung und Neubildung von Rückstellungen tiefer aus als budgetiert. Dem-
entsprechend reduziert sich auch die Ablieferung des Anteils an die Schulge-
meinde. Im Bereich Liegenschaften ist Mehraufwand ausgewiesen für die
Fremdvergabe der erstmaligen Wohnungsvermietung Stiegstrasse 86 und der
Fremdanmietung von zwei Auto-Pflichtabstellplätzen.

Konto Differenz
9100 Allgemeine Steuern
40xx.OO E 26'458.00 Gemeindesteuern Rechnungsjahr Mehrertrag
40xx.IO E 98'395.00 Gemeindesteuern Vorjahre Mehrertrag
9101 Sondersteuern
4022.00 E 443'522.00 Grundstückgewinnsteuern Mehrertrag
9300 Finanzausgleich
4621.50.E -239'480.00 Ressourcenausgleich
3632.00 A -142'534.00 Ablieferung Ressourcenausgleich Schulge-

meinde
9630 Liegenschaften Finanzvermögen
3431.40 A 5'040.00 Fremdanmietung Pflichtabstellplätze Stiegs-

trasse 86
3439.40 A 6'646.00 Vermietungsmandat an Dritte Stiegstrasse 86
Diverse Abschreibungen
33xx.xx 14'323.71 Verwaltungsvermögen alle Aufgabenbereiche

Investitionsrechnung

Liegenschaften Verwaltunasvermöaen

Im Rahmen des budgetierten Sanierungsbetrages wurden am Dorfhuus Brand-
schutzmassnahmen (Geländer FIuchttreppe, Türen Fluchtwege) realisiert. Aus-
serdem wurde die Liegenschaftenstrategie weitgehend erarbeitet.
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Konto
0290
5040.01
5290.00

Differenz

-4'111.40
17'867.95

Liegenschaften Verwaltungsvermögen
Branschutzmassnahmen Dorfhuus
Erarbeitung Liegenschaftenstrategie

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die geplante Sanierung Kugelfang wurde nicht realisiert und ins Folgejahr ver-
schoben.

Konto
1610
5010.00

Differenz

- 20'000
Militärische Verteidigung (Schiessanlage)
Aufschub Ausführung ins RJ 2026

Verkehr und Nachrichtenübermittlung

Die Projektierung Sanierung Vorwiesenstrasse wurde weitergeführt, hat aber
nicht den vollen Budgetbetrag beansprucht. Die vorgesehenen baulichen Sa-
nierungsarbeiten Oberdorfstrasse, Unterdorfstrasse und Neugestaltung Loch-
brunnenplatz (Verwendung Jubiläumsdividende ZKB) sind weitgehend abge-
schlössen. Ausserdem wurde während den Bauarbeiten eine Ersatzbushalte-
stelle beim Schulhaus erstellt, welche auch bei den kommenden Hochwasser-
schutzmassnahmen Verwendung findet.

Konto
6150
5010.05 A

5010.06 A

5030.00 A

Differenz

63'456.25

97'343.20

SO'002.15

Gemeindestrassen
Neugestaltung Lochbrunnenplatz im Zuge der
Strassensanierung Unterdorfstrasse
Bauliche Sanierung Oberdorfstrasse / Unter-
dorfstrasse - inkl. Nachholung Ausgaben-
budget 2024
Ersatzbushaltestelle (teilweise in Baukredit
Strassensanierung)

Umweltschutz und Raumordnung

Die Bauarbeiten für den Ersatz der Wasserleitung und die Sanierung der Ab-
Wasserleitung in der Oberdorfstrasse und Unterdorfstrasse sind mehrheitlich
abgeschlossen. Die Projektierung Leitungsersatz Vorwiesenstrasse ist in An-
griff genommen worden, hat aber noch zu keinen Ausgaben geführt. Im Rah-
men der budgetierten GWP-Massnahmen wurde die Steuerung und Alarm-
Übermittlung im Wasserreservoir erneuert. Die Projektierung Hochwasser-
schütz "Unterdorfbach" steht vor dem Abschluss und soll im kommenden Jahr
der kantonalen Amtsstelle zur Vorprüfung eingereicht werden. Die Revision der
Bau- und Zonenordnung konnte abgeschlossen werden. Sie muss im Sinne der
kantonalen Vorprüfung noch mit einem kommunalen Verkehrsplan ergänzt
werden, welcher 2026 erarbeitet wird. In den Bereichen Wasser und Abwasser
wurden Anschlussgebührendepots früherer Jahre abgerechnet, woraus ein
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Mehrertrag gegenüber dem Budget resultiert (Gebäudeversicherungssumme
höher als mutmassliche Baukosten).

Konto
7100
5030.00 A

7101
5030.01 A

5030.02.A

5030.04.A

5620.00.E

7201
5030.00.A

5030.04.A

6370.00.E

7410
5020.00.A

7900
5290.00.A

Differenz
Wasserversorgung allgemein

-12125.85 Brunnensanierung Haldenstrasse - (Mus-
tersanierung kommende Jahre) - Minderkos-
ten
Wasserwerk

-10'OOO.OO Projektierung WL Vorwiesenstrasse -abhän-
gig HWS, zurückgestellt

-11780.90 Massnahmen GWP - Ersatz Steuerung und
Alarmierung Reservoir

49'862.00 WL Obedorfstrassse - Ausführung abge-
schlössen - Mehrkosten

56'171.00 Anschlussgebühren Wasser - Abrechnung
Depotleistungen Mehrertrag
Abwasserentsorgung

-15'000.00 Allgemeine Kanalisationssanierungen - zu-
rückgestellt Priorisierung Kanalisation Ober-
dorfstrasse

-24775.85 Kanalisation Oberdorfstrasse - Ausführung
abgeschlossen - Minderaufwand

59'307.00 Anschlussgebühren Kanalisation - Abrech-
nung Depotleistungen Mehrertrag
Gewässerunterhalt (Hochwasserschutz)

-72'445.30 Projektierung Unterdorfbach - Bestandteil
HWS - Planungsergänzung
Umwelt und Raumordnung

6'634.20 Revision Bau- und Zonenordnung abge-
schlössen - Nachtrag Verkehrsplan 2026

Finanzen und Steuern

Die Umbauarbeiten am Wohnhaus Stiegstrasse 86 konnten im 2025 mehrheit-
lich abgeschlossen werden.

Konto Differenz
9630 Liegenschaften Finanzvermögen
7040.00 A 11 '051 .06 Sanierung baulich mehrheitlich abgeschlos-

sen - Abrechnung 2026
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^ WASTERKINGEN
Politische Gemeinde

Investitionen im Verwaltungsvermögen

Ausgaben Investitionsrechnung 954'555.20
Einnahmen Investitionsrechnung 355'478.00
Auspabenüberschuss InyestitiQnsrechnunci (Nettoinvestition) 599'077.20

Liegenschaften Verwaltungsvermögen
- Brandschutzmassnahmen im Dorfhuus 15'888.60
- Liegenschaftenstrategie 32'132.05

Spitäler, Kranken- und Pflegeheime
- Einlage Dotationskapital KZU 2025 7'998.00

Gemeindestrassen
- Projektierung Sanierung Vorwiesenstrasse 5'405.00
- Sanierung Lochbrunnenplatz 63'456.25
- Sanierung Oberdorfstrasse, Unterdorfstrasse 297'343.20

Öffentlicher Verkehr
- Bushaltestelle Meierwiesenstrasse, Ersatzhaltestelle 50'002.15

Wasserversorgung allgemein
- Ersatz Brunnenleitung Oberdorf und Brunnensanierung 17'874.15

Wasserwerk
- Sanierung WL Oberdorfstrasse, Unterdorfstrasse 239'862.00
- Ersatz Alarmierung und Datenübertiragung Reservoir 48'219.10
- Anschlussgebühren, Abrechnung Vorjahre - 216'171.00

Abwasserbeseitigung
- Sanierung Kanalisation Oberdorfstrasse, Unterdorfstrasse 105'224.15
- Anschlussgebühren, Abrechnung Vorjahre - 139'307.00

Gewässerverbauungen
- Projektierung Sanierung Unterdorfbach 34'516.35

Raumordnung
- Revision Bau- und Zonenordnung, Inventar 36'634.20'

Investitionen im Finanzvermögen
Zuwachs
Abgang
NettQveranderunQ Finanzvermöaen

48'020.65 A

7'998.00 A

366'204.45 A

50'002.15A

17'874.15A

71'910.10A

- 34'082.85 E

34'516.35A

36'634.20A

711'051.06
0.00

711'051.06

- Sanierung, Baukosten Stiegstrasse 86 711'051.06 Z

Bilanz

Die Zunahme der Bilanzsumme zeigt sich bei den Aktiven im Wesentlichen durch
Zunahme der Sachanlagen Finanzvermögen und des Verwaltungsvermögens bei
geteichzeitiger Abnahme der flüssigen Mittel.

Bei den Passiven ist hauptsächlich eine Abnahme der Depotgelder (Anschlussge-
bühren) und eine Zunahme des Eigenkapitats feststellbar (Einlage Ertragsüber-
schuss).
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••
WASTERKINGEN
Politische Gemeinde

Antrag an die Gemeindeversammlung

Der Gemeindeversammlung wird beantragt, die vorliegende Jahresrechnung 2025
der Politischen Gemeinde Wasterkingen im Sinne der vorstehenden Erläuterun-
gen und den nachfolgenden Detailauszügen zu genehmigen.

Der Antrag der Rechnunasprüfunaskommission wird bei Vorliegen auf der Web-
site der Gemeinde aufgeschaltet und an der Versammlung verlesen.

GEMEINDERAT WASTERKINGEN
Der Gemeindepräsident: Der Gemeindeschreiber:

sig. R. Meyer: sig. P. Wunderli

Hinweis:

Weitere ausführliche Informationen finden Sie auf den nachfolgenden Rechnungszusammenzü-
gen und in der vollständig publizierten Jahresrechnung 2024, welche auf der Gemeindewebsite
www.wasterkingen.ch aufgeschaltet ist.
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Î
3

I
I
I
c
(ü

i§>?
il
(Ü CO

^•^

IL

li
LÜ <

+ I

ü)
3
(0
c
(ü
E
^
(0

I
uu

s
I
J3

I
€
I

.1
LU

(U

I
OQ

co
N
.1
03

l
i

^•^
l i

m
c
;t
m
i
Q.

CO 03

ÔT
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<0ĉo

c

I
I

•o a3
c

I
s
il
Il
LC D;

.§>ä
11
ss
s

I

I
U)

>11
'II
Il
I'Il
l-i

£

Ill
5^S

§§§
CM CM CM

Q 0 0 0

^0 0
0 0)

n ö>s
CO CD CM
tp ^- CO
^- CM <0
in 10

s

s
s
s"
s
^

t
?

s
^
?
s
W

?888
s § ° °
p

CM
t0
n in
Fs) CO
m

00
V-

a
<0
W
10
n

I
I
I
I
i
u

I
d)

01

Ûl
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